
Medikamente

Neue Wege entstehen 

dadurch,

dass wir sie gehen



Medikamente

Amphetamine (Phenteramine)

¸Verlängert die Wirkung von Epinephrine and Norepinephrine im Hirn

¸Hemmt den Appetit

¸ Nicht empfohlen als Langzeitanwendung (Abhängigkeit)

Sibutramine (Reductil)

¸ Serotonin-Wiederaufnahmehemmer

¸ Verstärkt Norepinephrine und Serotonin Aktivität

¸ Verstärkt das Sättigungsgefühl

¸ Erhöht die Thermogenese

¸ Nicht empfohlen für Menschen mit HTN

Orlistat (Xenical)

¸ Hemmt die Fettresorption im Dünndarm (Lipasehemmer)

¸ Bei fettreicher Ernährung unangenehme Nebenwirkungen

(Durchfälle, Fettstühle, Darmkrämpfe)

¸ Malabsorption von fettlöslichen Vitaminen

¸ Vitaminsupplemente gegebenenfalls notwendig



Medikamente

Pharmakotherapie:

Orlistat (Xenical®), Sibutramin 

(Reductil

®), Fluoxetine, Venlafaxine (Efexor®), 

Topiramat

(Topamax®) sowie in naher Zukunft 

der Cannaboid-

Rezeptorantagonist Rimonabant 

(Accomplia®).



Ephedra - Meerträubel

¸ Ephedra-Kraut (Meerträubel) wird auch unter dem chinesischen 

Namen Ma-huang oder als Mormonen-, Brigham- und 

Mexikanischer Tee gehandelt. 

¸ Amphetamin-ähnliche Wirkung

¸ Pflanzlicher Ecstasy-Ersatz , Aufputschmittel!

¸ Sympathomimetisch Wirkung

Verengung der Gefässe, Stimulierung des  Kreislaufs, Steigerung 

des Blutdrucks und eine Dämpfung des Appetits 

¸ Ephedra-Kraut wird oft in Kombination mit Coffein im Internet als 

Schlankheitsmittel beworben und zur Leistungssteigerung in 

verschiedensten Sportstudios angeboten

¸ Die Kombination aus Ephedra-Alkaloiden und Coffein führt aufgrund 

synergistischer Effekte zu einer Verstärkung der Wirkungen und 

Nebenwirkungen

¸ Wegen dem erheblichen Nebenwirkungspotenzial wird von der 

Einnahme dringend abgeraten



Der Fresskaktus Hoodia gardinii

Vor dem Essen ein Stückchen des bitteren Marks in den Mund 

nehmen und gut durchkauen soll angeblich den Hunger vertreiben.

Wunderpflanze oder Modeerscheinung?

Die Zukunft wird uns eine Antwort geben. 



Schlank durch Aminosäuren

¸ Aminosäuren können eine ganzheitliche Adipositastherapie mit 

reichlich Bewegung wirksam unterstützen

¸ Zwei Ebenen: Förderung der Fettverbrennung und Zügelung des 

Appetits (Arginin, Ornithin, Lysin und Phenylalanin)

¸ Arginin, Ornithin und Lysin gelten als Stimulanzien des 

Wachstumshormons, das die Fettmobilisierung und 

Fettverbrennung fördert

¸ Phenylalanin stimuliert die Produktion des Cholecystokinins

¸ Der in der Darmschleimhaut gebildete Botenstoff wirkt als 

Regulator von Hunger und Appetit

¸ Die Bildung von Cholecystokinin in den Darmzellen löst die 

Weiterleitung eines Reizes an das Gehirn aus, die Sättigung 

signalisiert und eine weitere Nahrungsaufnahme stoppt

¸ Weiterer Vorteil: Ausgleich der Stickstoffbilanz, Vermeidung von 

Muskelabbau und dem ]o-]o-Effekt



Das Dopamin-Belohnungssystem

¸ Der Neurotransmitter Dopamin steigert die Wahrnehmungsfähigkeit

¸ Ununterbrochen ist jeder Mensch Wahrnehmungen, Empfindungen, 

Eindrücken, Gefühlen ausgesetzt. Ein "gesunder" Mensch nimmt 

davon nur ungefähr 10 Prozent bewusst war. Verdoppelt sich der 

Anteil der bewussten Wahrnehmung auf 20 Prozent, so stehen die 

meisten Menschen kurz vor einem "Nervenzusammenbruch

¸ Das High-Gefühl beim Konsum von Drogen (Opiate, Kokain und 

Amphetamine , das verstärkte Empfinden von Glück, Freude und 

Zuversicht, wird auf eine verstärkte Ausschüttung von Dopamin 

zurückgeführt

¸ Auch die körpereigenen Endorphine wirken auf diese Weise. 

Nikotin und Koffein stimulieren ebenfalls das Belohnungssystem.



Das Dopamin-Belohnungssystem



Der latente Dopaminmangel

¸ Die Parkinson Krankheit (=Vollbild des Dopaminmangels) beginnt 

schleichend. Frühzeichen werden oft noch nicht erkannt

¸ Darüber hinaus gibt es eine grosse Zahl von diskreten Formen des 

Dopaminmangels, vor allem bei älteren Menschen, die unter der 

Schwelle des Parkinson-Vollbildes bleiben

¸ Dabei finden sich nur einige der oben genannten 

Dopaminmangelsymptome in geringer Ausprägung, z. B. 

Bewegungsstörungen, Tagesmüdigkeit und Antriebsstörung, 

Interesselosigkeit oder abnormes Schwitzen

¸ Durchaus nicht immer wird dabei an einen Dopaminmangel überhaupt 

nur gedacht

¸ Häufiger werden Depressionen, Überlastungssyndrome oder 

psychovegetative Störungen diagnostiziert 

¸ Die souveräne, verantwortliche und mutige Kraft des Erwachsenenalters 

ist wesenhaft mit dem Dopamin verbunden. Bei einem Mangel an 

Dopamin werden wir kraftlos, müde und desinteressiert, lustlos und 

mürrisch



Der latente Dopaminmangel

¸ Für die naturgemässe Förderung der Dopaminaktivität darf eine uralte 

Heilpflanze nicht ausser Achtsamkeit bleiben: der Ginseng. Die 

sorgfältig erforschten, guten Wirkungen der Ginsengwurzel auf die 

Lebens- und Immunaktivität beruhen nicht zuletzt auf der Kräftigung 

körpereigener Dopaminaktivität


